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^ölpreife in ©raufiünbcn. ®ie ©emeinbe ©amirt!
|teÖ jüngft eine grofje fpolpant au! 6 »erfd)iebenen
gjdlbern im ßatfeufertate unb am Tuntel! ab. @! be=

traf biefetbe ca. 3800 giften« unb ©annenftämme I. bi!
III. klaffe im ©èfamtmafse »ort 1600 m®. ©et Sßrei!
oariierte oon gr. 18 bi! gr. 24 für 33aut)oI$ unb »on
gr. 24,50 bi! ffr. 31,75 für Sägholg per Subitmeter,
r»osu rtoc£) bie ©ran!portfoften bis pr ©ifenbahnftation
sftagas tofnmen, meiere ffr. 7 bi! ffr. 8.50 per Stubit*
meter ausmachen.

Strafs&urger gpljmartt. (10. Sftoo. „grantf. gtg.")
®ie Sftachfrage nad) ©annennuhhotg 1)ä£t am OberrI)etne
nodj an unb ba man alles aufroenbet, nod) »or ©intritt
bel 2Binter! baê $Rot)t)oljIager p îomplettieren, fo fehlte
e§ in ben Terminen ber legten (feit nicht an fetjarfer
tonfurrenj, bie bie ©infauf!preife erljeblidt) in bie .^ötje
trieb. •

9Sor allem maren aucE) bie fchroächeten (Sortimente
triebet beffer gefragt, benn eS füllten biefe nic£)t nur at!
Sßorrat für female Fretter für ben grühting!bebarf unb
für geringe! Söauhotj eingefdjnitten werben, fonbern e!
»erftärft fid) aud) roieber Oer Söebarf an .fbiften, feit
unfere gnbuftrie beffer befdfjäfttgt ift. Selbft für ©ruben*
^ol§ bietet man jei$t etroa! mehr, ba bie Submiffionen
in letter geit günftiger ausfielen unb ber SBebarf hieran
roieber mehr pnimmt. ®ie, fdjroatljen ©annenftämme

• finbert hierbei, roenn fie nicht f)oct) im greife fielen gern
Serroenbung, roie fotetje ja aud) t)äuftg p Sßapierholg
aufgefdpitten-werben. gür letztere! sat)lt man bei guter,
aftfreier ©annenroare immer nod) 9JW. 10—12 pro fm
loko SGBalb ; man geï)t bei bem Scl)id)inut)t)oI$e für biefe
3roede herunter bi! auf einen SDttnimalburchmeffer oon
10 cm. gur ©ntlaftung be! 93rennl)oljmarfte!, ber
nad) roie »or auf einem fotd)en ©ieffianbe ftebt, bajj er
fid) im ißorrointer nicht roieber erholen bürfte, l'ommt
eine foldje SSerroertung immer fehr erroünfcl)t. ©in großer
SSerlaufltermin fanb ftatt in ©agSburg mit mehr al!
4000 fm ©annenftämme unb 2lbfd)mtte. ©troa bie Wülfte
hiercon gehörte ber erften klaffe an unb ift biefeS Starf=
h»Ij fiel! gefudjt unb beliebt, ©>ie Stämme erfter ßtaffe
erreichten allerbing! mit 9)11. 24.40 nicht bie ©are, roät)=
renb ade! übrige SDtaterial biefe überftieg. 3)1an phlte
babei für bie Stämme 3JM. 22.66, SDW. 20.13, 9JW. 20.80,
Ä 16.58, 9)11. 14,12 unb für bie 3lbfchmtte SDW. 23,
SJlf. 20.13 unb 9Jlf. 16.64. ©roh ber roeiten ©ntfernung
oon ben ©afjnftationen roirb ttier in biefen Sfteoieren,
wo fidj ftet! frembe fpänbler einfinben, ba! fpols immer
pt befahlt. 3m StaatSroalbe »on Schirnrod: würben
etroa 1000 f n ©annennuhhölger auSgeboten, bie im
großen ©urchfehmtt mit SDW. 21.72 pro gefluteter loco
SBalb befahlt rourben. ©)ie SReoiertaye, bie man noch
®il 7% überbot, beträgt bort für bie ©annenftämme
Ä 24, SDW. 22, SDW. 20, SOW. 18, 9)lt. 14, 9)lf. 11,
jwb für bie Slbfchnitte 9)11. 22, 9)11. 20, 9)11. 18.
®in Heiner Sßoften »on geringen 93uä)enftämmen oer=
wertete fich augetorbentlid) hoch/ ba fie »om Sotattonfum
cufgenommen rourben. ©benfo liefen fid) fchroadje .tiefem

gut anbringen, roährenb baS iörennhol§ bie ©aye
w<ht erreichte, gm Dberelfaff hatte ©ebroeiler einen

J«min mit faft 2000 fm ©annen, bei welchen etroa

5 $aye, b. h- ber ®urchfd)nitt ber lebten gahre, nodh
"Wner erreicht -tourbe. ®ie Stämme ergaben 9)11. 22.22,
S 20.60, S01Î. 18.26, SDM. 15.66, SOW. 13.20 unb

JJ H.90, bie aibfchmtte SOW. 20.14, SOU. 18.17 unb
13.75.

®rof(e Olunbljogoerfäufe tu Süöbeutfd)tanb. 2Bie
*«*» berichtet, »erfaufte ba! gürftl. ©hurn unb ©ayüfche

gorfiamt fpeuborf (Sßürttemberg) am 8. unb 9. b. SOI.

17,000 m® SRabelftammhotj in piei ©erminen, roobei
Sßreife »on 105'/a bejro. 111 % ber ©ayen ergielt rourben.
gn ber Dberpfalj »ertauften »erfdjiebene gorftämter in
©ßeiben 7500 m ® SRabelholj p 10874 7«/ 4000 m® ju
1117o, gloffenbürg 6700 m® p 105®/4®/o ber ©ayen.

Omftieckaes.
f Sluguft SôeBheit, ©lafermeifter in güritih II.

gn ber grübe be! 12. 91o»ember »erfcf)ieb nach langem
fchroerem Seiben, jeboch unerwartet fdpeU, infolge eine!
ihm »or jroei gahren pgeftofsenen UngtüdSfalle! §err
Slug. ©BeiSheit, ©lafermeifter. ©in arbeitsreiche! Sehen
hat öamit' feinen SWbfctjluft gefunben. ©eboren am 14. guni
1856 in griebrichSroba in ©hüringen, befudt)te er bie
bortige SßoltSfd)ute, machte nachher bie Sehre bei feinem
93ater, ebenfalls ©lafermeifter, roeldjen er aber fd)on im
14. SllterSfahre »erlor; roeSl)alb er mit feinem SBruber ba!
»äterli^e ©efdhäft betrieb. SÖlit 167a gahren ging ber junge
9)lann in bie grembe. SOlitte ber 70er gahre tarn er
in bie Sdjroeg, wo er fich hauptfächlid) in Stnbelfingen
unb gürich aufhielt, gn Olnbelftngen lernte er bie

görfter!tod)ier ©igenheer tennen, mit roelcher er fich tm
gahre 1879 »erehelidhte. ©iefer ©he entfproffen brei
Einher, roooon ihm aber im gahre 1896 ein t)offnung!=
»oller Sol)n burch ben ©ob entriffen würbe. Olnno
1889 machte er fich felbftänbig unb betrieb fein ©efdhäft
in gürid) mit großem ©rfolg. gm gahre 1890 rourbe
er gürcherbürger'.

Çerr SEBeiSheit roar ein überau! tätiger SOtann, ftolj
auf feine 93erufsel)re, bie er ftet! hochgehalten hat. SBer
mit ihm in Berührung tarn, tonnte ihn at! ehrlichen,
aufrichtigen ftanbroerfsmann unb treuen greunb tennen

Achtung!

Soeben ist unser neuer Katalog Nr. 15 für

Einrahm-Leisten
nebst einer Rahmenberechnungstabelle ersehie-
nen. Der Katalog enthält Uber 500 farbige
Abbildungen der besten und gangbarsten
Profile, und ist für jeden Schreiner', Glaser,
Buchbinder, der sich mit Einrahmungen be-
fasst, unentbehrlich. Wir versenden den Kata-
log auf Verlangen an Interessenten 2054

gratis und franko.
Ä. & M. Oleil

vorm. I). lüeil-Heiibronner
Spiegelmanufaktur u. Goldleistenfabrik

3ÜRIC^ I.

^KP^llPPflV -'i
' ""

Is ajj

Jllustr. fchweiz. Ha«bw Zeitung (»Meisterblatt")

Holz-Markèberîchèe.
Holzpreise in Graubünden. Die Gemeinde Tamins

hielt jüngst eine große Holzgant aus 6 verschiedenen
Wäldern im Kalfeusertale und am Kunkels ab. Es be-

traf dieselbe ca. 3800 Fichten- und Tannenstämme I. bis
III. Klasse im Gesamtmaße von 1600 irck. Der Preis
variierte von Fr. 18 bis Fr. 24 für Bauholz und von
Fr. 24,50 bis Fr. 31,75 für Sägholz per Kubikmeter,
wozu noch die Transportkosten bis zur Eisenbahnstation
Ragaz kommen, welche Fr. 7 bis Fr. 8.50 per Kubik-
meter ausmachen.

Straßburger Holzmarkt. (10. Nov. „Franks. Ztg.")
Die Nachfrage nach Tannennutzholz hält am Oberrheine
noch an und da man alles aufwendet, noch vor Eintritt
des Winters das Rohholzlager zu komplettieren, fo fehlte
es in den Terminen der letzten Zeit nicht an scharfer
Konkurrenz, die die Einkaufspreise erheblich in die Höhe
trieb. -

Vor allem waren auch die schwächeren Sortimente
wieder besser gefragt, denn es sollten diese nicht nur als
Vorrat für schmale Bretter für den Frühlingsbedarf und
für geringes Bauholz eingeschnitten werden, sondern es

verstärkt sich auch wieder der Bedarf an Kisten, seit
unsere Industrie besser beschäftigt ist. Selbst für Gruben-
holz bietet man jetzt etwas mehr, da die Submissionen
in letzter Zeit günstiger ausfielen und der Bedarf hieran
wieder mehr zunimmt. Die schwachen Tannenstämme

'finden hierbei, wenn sie nicht hoch im Preise stehen gern
Verwendung, wie solche ja auch häufig zu Papierholz
aufgeschnitten werden. Für letzteres zahlt man bei guter,
astfreier Tannenware immer noch Mk. 10—12 pro km

là Wald; man geht bei dem Schichtnutzholze für diese

Zwecke herunter bis aus einen Minimaldurchmesser von
10 em. Zur Entlastung des Brennholzmarktes, der
nach wie vor auf einem solchen Tiefstande stebt, daß er
sich im Vorwinter nicht wieder erholen dürfte, kommt
eine solche Verwertung immer sehr erwünscht. Ein großer
Verkaufstermin fand statt in Dagsburg mit mehr als
IM km Tannenstämme und Abschnitte. Etwa die Hälfte
hiervon gehörte der ersten Klasse an und ist dieses Stark-
holz stets gesucht und beliebt. Die Stämme erster Klafje
erreichten allerdings nrit Mk. 24.40 nicht die Taxe, wäh-
rend alles übrige Material diese überstieg. Man zahlte
dabei für die Stämme Mk. 22.66, Mk. 20.13, Mk. 20.80,
Mk. 16.58, Mk. 14.12 und für die Abschnitte Mk. 23,
Mk. 20.13 und Mk. 16.64. Trotz der weiten Entfernung
von den Bahnstationen wird hier in diesen Revieren,
wo sich stets fremde Händler einfinden, das Holz immer
gut bezahlt. Im Staatswalde von Schirmeck wurden
etwa 1000 k -, Tannennutzhölzer ausgeboten, die im
großen Durchschnitt mit Mk. 21.72 pro Festmeter loen
Wald bezahlt wurden. Die Reviertaxe, die man noch
unt 7 "/o überbot, beträgt dort für die Tannenftämme
Mk. 24, Mk. 22, Mk. 20, Mk. 18, Mk. 14, Mk. 11,
und für die Abschnitte Mk. 22, Mk. 20, Mk. 18.
Mn kleiner Posten von geringen Buchenstämmen ver-
wertete sich außerordentlich hoch, da sie vom Lokalkonsum
aufgenommen wurden. Ebenso ließen sich schwache Kiefern
ugch gut anbringen, während das Brennholz die Taxe

At erreichte. Im Oberelsaß hatte Gebweiler einen
Termin mit fast 2000 km Tannen, bei welchen etwa
?" Taxe, d. h. der Durchschnitt der letzten Jahre, noch
uurner erreicht wurde. Die Stämme ergaben Mk. 22.22,
M - 20.60, Mk. 18.26, Mk. 15.66, Mk. 13.20 und

â 11.90, die Abschnitte Mk. 20.14, Mk. 18.17 und
Mk. 13.75.

Große Rundholzverkäufe iu Süddeutschland. Wie
Wn berichtet, verkaufte das Fürstl. Thurn und Taxrssche

Forstamt Heudorf (Württemberg) am 8. und 9. d. M.
17,000 nO Nadelstammholz in zwei Terminen, wobei
Preise von 105'/-. bezw. 111 "/o der Taxen erzielt wurden.
In der Oberpfalz verkauften verschiedene Forstämter in
Weiden 7500 m " Nadelholz zu 108^ "/», 4000 im- zu
111 °/o, Flossenbürg 6700 m" zu 105-°/.i"/o der Taxen.

AmKWeim.
P August Weisheit, Glasermeister in Zürich II.

In der Frühe des 12. November verschied nach langem
schwerem Leiden, jedoch unerwartet schnell, infolge eines
ihm vor zwei Jahren zugestoßenen Unglücksfalles Herr
Aug. Weisheit, Glasermeister. Ein arbeitsreiches Leben
hat damit seinen Abschluß gefunden. Geboren am 14. Juni
1856 in Friedrichsroda in Thüringen, besuchte er die
dortige Volksschule, machte nachher die Lehre bei seinem
Vater, ebenfalls Glasermeister, welchen er aber schon im
14. Altersjahre verlor; weshalb er mit seinem Bruder das
väterliche Geschäft betrieb. Mit 16'/s Jahren ging der junge
Mann in die Fremde. Mitte der 70er Jahre kam er
in die Schweiz, wo er sich hauptsächlich in Andelfingen
und Zürich aufhielt. In Andelfingen lernte er die
Försterstochter Eigenheer kennen, mit welcher er sich im
Jahre 1879 verehelichte. Dieser Ehe entsprossen drei
Kinder, wovon ihm aber im Jahre 1896 ein hoffnungs-
voller Sohn durch den Tod entrissen wurde. Anno
1889 machte er sich selbständig und betrieb sein Geschäft
in Zürich mit großem Erfolg. Im Jahre 1890 wurde
er Zürcherbürger.

Herr Weisheit war ein überaus tätiger Mann, stolz
auf feine Berufsehre, die er stets hochgehalten hat. Wer
mit ihm in Berührung kam, konnte ihn als ehrlichen,
aufrichtigen Handwerksmann und treuen Freund kennen

Achtung!

Losdsn ist nossr neuer ûsàloK M'. 1ö kür
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